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Rodung amDRK
beginnt heute

¥ Borgholzhausen (AG). Ab
heute Morgen sollen die Ket-
tensägen ihre Arbeit auf dem
Gelände an der Wellingholz-
hauser Straße verrichten. Für
den Neubau des Wohngebäu-
des des Hauses Ravensberg
muss der Grünstreifen gero-
det werden. Allerdings hatten
die Menschen, die ihn ange-
legt haben, ein gutes Händ-
chen bei der Auswahl der Bü-
sche und Bäume. Denn vom
Kreis Gütersloh gab es im Rah-
men der Baugenehmigung die
Auflage, diesen Gehölzstreifen
nach Fertigstellung des lang-
gestreckten Gebäudes wieder
neu anzulegen. Eigentlich hät-
te er auch erst ab dem 1. Ok-
tober gerodet werden dürfen,
doch die Behörden erteilten
eine Sondergenehmigung. Da-
für war allerdings eine kleine
Expertise notwendig. Die
steuerte Bernhard Walter, der
Leiter der Biostation Biele-
feld/Gütersloh bei. Er bestä-
tigte dabei indirekt noch ein-
mal den ökologischen Wert des
Gehölzstreifens, fand aber bei
seinen Untersuchungen aktu-
ell weder brütende Vögel noch
Fledermäuse vor.

Heute soll es losgehen: Der Parkplatz am DRK Haus Ravensberg war bereits gestern mit Flatterband markiert, das aber noch in nutzerfreundlicher Höhe flatterte. Doch heute sol-
len hier die Baumaschinen die Regie übernehmen. Zum Start wird der Grünstreifen auf der linken Seite gerodet. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Auf den Spuren des Künstlers
»Tag des offenen Denkmals«: Die Türen des Kroe-Hauses waren am Sonntag geöffnet. Viele
Interessierte kamen und erfuhren bei Führungen Erstaunliches über Haus und Anwesen

Von Alexander Heim

¥ Borgholzhausen. Es ist noch
nicht langeher,dahatdieKroe-
Stiftung das Licht der Welt er-
blickt. Seither gab es verschie-
dene Anlässe, um dem Leben
undWirkendesKünstlersWal-
ter Kroemmelbein in seinem
ehemaligen Domizil nachzu-
spüren. Im Rahmen des »Ta-
ges des offenen Denkmals«
kam nun am Sonntag ein wei-
terer hinzu.

Sigrid Heidbrede und Carl-
Heinz Beune luden während
dieses Tages zu Führungen ein
– sowohl durch das Haus, als
auch über das gesamte Anwe-
sen. Und lenkten den Blick der
Gäste auf Details. Und so stan-
dennichtnurdieeinmalgegen-
ständlichen, mal dem »Infor-
mell« zuzuordnenden Bilder
Kroes im Mittelpunkt. Son-
dern auch der Alltag der fünf-
köpfigen Familie, der kleine
Tierstall, der heute Gästezim-
mer ist, oder der große Gar-
ten.

„Das Grundstück gehörte
ursprünglich zum Meyerhof
Nolte“, berichtete etwa Be-
une. Heinrich Wilhelm Köt-
ting erwarb schließlich einen
Teil des Areals, das damals
noch zu Winkelshütten zählte
und errichtete 1826 das kleine
Fachwerkhaus. Nach den Wir-
ren des Zweiten Weltkrieges
bezog es die Familie Kroem-

melbein. Stolz präsentierte Be-
une auch ein Skizzenbuch, das
Walter Kroemmelbein seiner
Frau Trudi hat zukommen las-
sen. Darin sind erste Entwürfe
zu sehen, wie Kroe sich den
Umbau vorstellte, der zwi-
schen 1947 und 1949 erfolgte.
„Er hat da viel Zeit, Liebe und
Fantasie reingesteckt“, merkte
Beune an.

„Viele Piumer kennen das
Haus von Trudis Unterricht“,
führte Beune weiter aus. „Es
war klein, und bescheiden ein-
gerichtet.“ Der Künstler selbst
verdiente seinen Lebensunter-
halt als Kunsterzieher in Hes-
sen. In Frankfurt am Main hat-
ten sich Trudi und Walter Kro-
emmelbein auch dereinst ken-
nen gelernt.

Ein besonderes Augenmerk
lenkte Sigrid Heidbrede bei
ihren Führungen auf die Klein-
ode im Garten. Das Teehaus –
eher eine Laube – spielte da-
bei ebenso eine Rolle, wie die
kreisförmig angelegten Plat-
ten, über deren Geschichte al-
lerdings noch geforscht wer-
den muss.

Und woher der Name »Am
Tempel«rührt?AuchdieseFra-
ge der Besucher gilt es noch ab-
schließend zu klären. „Wahr-
scheinlich“, so vermutet zu-
mindest Beune, „kommt es
vom plattdeutschen »Timpe«,
weil das Haus genau auf der
Ecke gebaut wurde.“

Auf den Spuren des Piumer Künstlers: Carl-Heinz Beune (links) lud zu
einer der Führungen durchs Kroe-Haus ein. FOTO: ALEXANDER HEIM

Drucken
wie Gutenberg

Kartoffelmarkt: Die Evangelische Allianz zeigt
eine Buchpresse – und lädt zum Selbsttest ein

¥ Borgholzhausen (HK). Beim
Kartoffelmarkt am kommen-
den Wochenende wird auch die
Evangelische Allianz im Altkreis
Halle mit einem Stand vertreten
sein und über ihre Arbeit infor-
mieren. Besonderes Highlight
ist eine Gutenberg-Buchpresse,
mit der sich die Besucher selbst
den berühmten Psalm 23 („Der
Herr ist mein Hirte“) ausdru-
cken und als Andenken mitneh-
men können. Die Presse soll den
Gästen einen Einblick in den
modernen Buchdruck verschaf-
fen, der im 15. Jahrhundert von
Johannes Gutenberg erfunden
wurde und den Grundstein für
unsere heutige Wissensgesell-
schaft bildet.

Die Christliche Allianz im
Altkreis Halle besteht inzwi-
schen aus sieben Vorstandsmit-
gliedern, die aus verschiedenen
christlichen Kirchen und Frei-
kirchen stammen. Neu mit da-
bei ist Pastor Michael Czylwik,
der in diesem Jahr nach Stein-
hagen gezogen ist. Er ist Präses

und hauptamtlicher Geschäfts-
führer der Evangelisch-Lutheri-
schen Gebetsgemeinschaften.
Beim Allianzgottesdienst am
Sonntag, 28. Oktober, um 10
Uhr im Freizeitheim Hesseln
wird er die Predigt halten. Ziel
der Evangelischen Allianz ist es,
die Einheit der Christen aus den
Landes- und Freikirchen zu för-
dern.

Neu dabei: Pastor Michael Czyl-
wik. FOTO: EVANGELISCHE ALLIANZ

Mekka fürMusikfreunde
Stadtfest »Dissen Skurril«: Die Schaufenster stehen schon seit einer Weile nicht mehr im Fokus. Doch das Programm kommt

dafür jedes Jahr mit neuen, ungewöhnlichen Ideen daher. Tausende kamen daher am Wochenende zum Feiern in die Apfelstadt
¥ Borgholzhausen/Dissen
(Felix).Gbomadessi,alsoBlatt-
spinatsauce mit gemahlenen
Kürbiskernen, stand ebenso
auf dem Speiseplan wie mexi-
kanisches Corona-Bier. Der
große Flohmarkt machte am
Sonntag den Kirchplatz eben-
so zum Anziehungsort wie das
Röhren der Motoren von bis
zu 28 Trikes. Deren Fahrer wa-
ren teils aus Hamburg, Mag-
deburg, Papenburg oder dem
Lahn-Dill-Kreis ins südliche
Osnabrücker Land gekom-
men, um für den guten Zweck
Runde um Runde zu drehen.
Das war aber nur ein Teil des-
sen, was »Dissen Skurril«, das
Stadtfest unter Palmen in Pi-
ums Nachbarstadt, ausmach-
te.

Skurril war auch bei der 23.
Auflage wieder das musikali-
sche Rahmenprogramm. Loka-
le Bands wie »Von Weiden« fan-
den ebenso ihren Platz auf der
Bühne wie die Bamberger For-
mation »Kellerkommando«, die
das Skurrile in gewisser Weise
mit ihren deutschsprachigen
Texten versinnbildlichte.

Die schwedische Erfolgs-
band »Dead Lord« zog mit
ihrem Auftritt und der Prä-
sentationderdrittenCD»InIg-
norance We Trust« eine große
Schar von Hard-Rock- und
Heavy-Metal-Fans nach Dis-
sen. Vor allem aber waren es

»Floyd Reloaded«, die aber-
mals den Rathausplatz zum
Mekka der Musikfreunde
machten. „Wir sind wegen
Pink Floyd gekommen“, ver-
rieten auch die beiden Piumer
Sigrid und Heiner Borowiack.
Warum es die Westfalen nach

Niedersachsenzieht?„DasPro-
gramm ist einfach super“, sagt
Heiner Borowiack. „Alles ist
überschaubar, die Leute sind
nett und zuvorkommend.
Und: auch das Wetter ist gut!“

Davon profitierten die vielen
Standbetreiber und nicht zu-

letzt die Angebote auf der Kin-
der- und Jugendmeile durch die
Dissener Vereine und Institu-
tionen. Für Ralf Sommermann
von der IHG und Bürgermeister
Hartmut Nümann stand fest:
„Wir sind mit dem Besuch sehr
gut zufrieden.“

Einfach eine Mordsgaudi: Bis zu
28 Trikes drehten ihre Runden.

Echt skurrile Typen: Mit viel fränkischem Einschlag und jeder Menge Augenzwinkern in den Texten prä-
sentierte am Freitagabend die Bamberger Band »Kellerkommando« ihre Songs. FOTOS: ALEXANDER HEIM

Tour in denWald
¥ Borgholzhausen (HK). Das
Bestattungsinstitut Pallaks lädt
am 30. September zu einer kos-
tenlosen Waldführung durch
den »FriedWald Münsterland«
ein. Um 14 Uhr ist Abfahrt am
Alten Busbahnhof in Halle, eine
Viertelstunde später sammelt
der Bus weitere Fahrgäste bei
Edeka Niehoff ein. Nach der 90-
minütigen Führung gibt es ein
Grillbuffet oder Kaffee und Ku-
chen im Café Austermann. An-
meldung unter ` (0 54 25)
93 29 13.

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Hospizgruppe, `
(01 51) 17 77 76 39 AB
9.15 Uhr: Lauftreff, Stadion
9.30 bis 10.30 Uhr: Walking-
treff, Stadion
14 bis 16 Uhr: Schuldnerbera-
tung im Kreisfamilienzentrum,
Masch 2 a
14 bis 16 Uhr: Spiel- und Lern-
zeit, JuZ Kampgarten
16 bis 17.30 Uhr: Treff für Tee-
nies, JuZ Kampgarten
16 bis 20 Uhr: Panflötenkon-
zert, Eiscafé Ferreira
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, JuZ Kampgarten
19 Uhr: Lesung mit Christiane
Antons, Buchhandlung Berg-
mann
19.30 Uhr: Probe Kantorei, Ge-
meindehaus Kampgarten

Öffnungszeiten
6.30 bis 8.30 Uhr: Freibad
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung Ta-
riq Alsaadi, Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
13 bis 19 Uhr: Freibad
15 bis 17 Uhr: Cafeteria Haus
Ravensberg, Am Blömkenberg
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Carlotta Preiß (15), Voltigier-
reiterin, hat bei der deutschen
Meisterschaft der Junioren in
München mit ihrem Pferd »Big
Star« den 33. Platz belegt. Das
Talent von der PSV Steinhagen-
Brockhagen-Hollen hatte sich
im Juli durch den Sieg bei den
westfälischen Meisterschaften
in Paderborn für den Wettbe-
werb qualifiziert. Der 33. Platz
unter 45 Teilnehmerinnen be-
stätigte Preiß’ Trainer Jannis
Drewell nachträglich in seinen
Erwartungen, dass es schwer
wird. „Sie muss dort auch gegen
17- und 18-Jährige antreten“,
hatte der im Vorfeld gesagt.

PERSÖNLICH

Georg Fortmeier (63), SPD-
Landtagsabgeordneter, hat jetzt
das Haus Ravensberg besucht.
Im Beisein des SPD-Ortsver-
einsvorsitzenden Harald Meier-
arndt, dem Fraktionsvorsitzen-
den Rolf Syassen und Bürger-
meister Dirk Speckmann infor-
mierte sich der Sozialdemokrat
über den Neubau des Betten-
hauses, das im Dezember 2019
fertiggestellt werden soll. „Das
DRK Haus Ravensberg ist für
die Bewohner in Borgholzhau-
sen eine wichtige Institution“,
urteilte Fortmeier nach seiner
Stippvisite in der Lebkuchen-
stadt.

Fit wie Hermann
¥ Borgholzhausen (HK). Der
TuS Borgholzhausen bietet ab 2.
Oktober ein sechsmonatiges
Training für den Hermannslauf
an. Es ist auch für diejenigen ge-
eignet, die nicht an den Start ge-
hen, aber ihre Fitness verbes-
sern wollen. Trainiert wird je-
weils dienstags und donnerstags
ab 19 Uhr sowie samstags ab
10.30 Uhr im Ravensberger Sta-
dion. Für Mitglieder ist der Kurs
kostenfrei, alle anderen zahlen
45 Euro. Anmeldung unter
` (01 60) 6 85 40 22.

Lokales BorgholzhausenDIENSTAG
11. SEPTEMBER 2018

Haller Krteisblatt - Lokales Borgholzhausen - 11.09.2018


